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Soldatische Hilfswerke

Nachschub durch den CVJM,

Wiederum hat die Militärkommission der Christlichen Vereine junger Männer
(CVJM.) im vergangenen Jahr auf dem Sektor Soldatenarbeiten und -fürsorge eine

rege und erfreuliche Tätigkeit entfaltet. Dem 36. Jahresbericht pro 1950 ist zu
entnehmen, dass an Schreibmaterial in die WK„ RS., Kurse und Soldatenstuben
als Verbindungsmittel zwischen Wehrmann und seinen Angehörigen 1 486 460 Brief-
bogen, 1 099 950 Umschläge, 593 080 Feldpostkarten, 23 600 Ansichtskarten, 201

Schreibunterlagen nebst Tinte, Federhaltern und Bleistiften geliefert wurden.
Grosse Nachfrage bestand aber auch nach Lesestoffsendungen. So wurden an die

Truppen, Soldatenstuben, namentlich an die Krankenzimmer nahezu 1000 Bücher,
Bibeln und Zeitschriftensendungen mit vielseitigem Inhalt, dazu 105 Abonnemente
von Monatsschriften gesandt. Schliesslich gelangten auch noch 230 Tischspiele,

1 Radioapparat und 2263 Liederblätter und -Büchlein zum Versand.
Zu erwähnen bleibt noch die andere Seite der wertvollen Tätigkeit dieser

Institution, die in der Schaffung, Unterhalt und Einrichtung von Soldatenheimen
besteht. So wurden u. a. an das im Jahre 1950 eingeweihte neue Soldatenhaus
Motto Bartola am Südhang des Gotthard Fr. 5000.— für die Inneneinrichtung bei-

gesteuert. Die Haupteinnahmen des Werkes resultierten aus der Zuweisung der
Schweizerischen Nationalspende im Betrage von Fr. 12 000.— sowie aus dem Er-
gebnis des Kartenverkaufs mit rund Fr. 36 000. —. Diese schöne gemeinnützige
Einrichtung ist aus unserem Soldatenleben nicht mehr wegzudenken. Möge ihre
segensreiche Tätigkeit auch weiterhin unserer Armee und Volk zum Nutzen ge-
reichen.

Schweizerische Nationalspende 1950

Die Nationalspende leistete auch im Jahre 1950 durch ihre mannigfaltige
Tätigkeit erneut wertvolle Fürsorgearbeit für unsere Soldaten und ihre Familien.
Sie behandelte insgesamt 5342 Hilfsgesuche. Die Verbesserung der Leistungen der

Militärversicherung in Form von höheren Krankengeldern oder Renten des am
1. Januar 1950 in Kraft getretenen neuen Gesetzes brachte für die Stiftung eine

spürbare Entlastung. Im Jahre 1950 verausgabte die Nationalspende Fr. 1 253 557.—.
Hievon entfallen Fr. 1 033 828.— auf Unterstützungen an Wehrmänner und Sub-
ventionen an die der S.N.S. angegliederten Fürsorgewerke. Seit Beginn ihres Wir-
kens im Jahre 1918 hat die Nationalspende total 37,2 Millionen Franken für Werke
der Soldatenfürsorge aufgewendet. Die Vermögensrechnung per Ende 1950 weist
einen Aktivsaldo von Fr. 16 935 742.— auf. Wohlwollen und Sympathie mögen auch
weiterhin diese edlen und unentbehrlichen Fürsorgebestrebungen unterstützen.

FIptm. O. Schön mann.
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